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(Ergebnis) 
Niederschrift 

über die 14. Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege 
im Kreis Heinsberg am 02. November 2022 

 
Anwesende: - VertreterInnen von Einrichtungen, Institutionen und Kommunen 
 - VertreterInnen der Verwaltung: 
  Frau Montforts  Dezernentin (Vorsitzende)  
  Herr Schulze   Leiter des Amtes für Altershilfen und Sozialplanung 
  Frau Funke   Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg 
  Herr Köllmann Leiter des Sachgebietes Pflegeberatung, Altenhilfe und Betreuungs-

stelle des Kreises Heinsberg 
 

Ort: Kreishaus Heinsberg, Großer Sitzungssaal, 
 Valkenburger Str. 45, 52525 Heinsberg 
 
Beginn der Sitzung: 14:30 Uhr 

Ende der Sitzung:  16:25 Uhr 

TOP 1: Begrüßung 

Die Vorsitzende, Frau Anja Montforts, begrüßt die anwesenden Mitglieder der Kommunalen 

Konferenz Alter und Pflege. 

Die ordnungsgemäße Einladung einschließlich geplanter Tagesordnung wurde mit Schreiben 

vom 11.10.2022 versandt. Aus dem Teilnehmerkreis wird erbeten, dass Thema „Übermittlung 

von personenbezogenen Daten in verschlüsselter Form“ unter dem Tagesordnungspunkt 

Verschiedenes zu diskutieren. Weitere Ergänzungen bzw. Änderungen zur Tagesordnung 

werden nicht benannt. 

Die Niederschrift zur 13. Kommunalen Konferenz Alter und Pflege vom 18.05.2022 ist auf 

dem Serviceportal des Kreises Heinsberg eingestellt. Anmerkungen dazu werden aus dem 

Kreis der Mitglieder nicht vorgetragen. 

TOP 2: Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung für den Zeitraum 2022-2025 

Die Vorsitzende übergibt an die Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg – Frau 

Funke. Diese stellt anhand einer, der Niederschrift angefügten, Präsentation die Erkenntnisse 

der Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung für das Jahr 2022 vor. Sie gibt einen Überblick 

über die Entwicklung der älteren Bevölkerung und über Neuerungen auf dem Pflegemarkt des 

Kreises Heinsberg. Sie stellt Bedarfsentwicklungen der Versorgungsformen über den Pla-

nungszeitraum bis 2025 dar, gibt Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung der Ver-

sorgungsstrukturen und weist auf die Notwendigkeit von Vernetzung und innovativen Kon-

zepten hin. 

Aus dem Plenum werden die erläuterten Herausforderungen für die Pflegeleistungsanbieter 

und die Notwendigkeit nach kooperativen und innovativen Lösungsansätzen bestätigt. 

Weitere Nachfragen und Anmerkungen zu den Ausführungen bestehen aus dem Plenum 

nicht. 

https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/152357/show
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TOP 3: Erweiterung der Pflegeeinrichtung Casa 2 wohnen & pflegen GmbH 

Frau Funke gibt einen Überblick über den Hintergrund und über das Vorgehen zur Erweite-

rung der Pflegeinrichtung Casa 2 wohnen & pflegen am Standort Erkelenz-Gerderath. Eine 

Vorstellung des Trägers und seines Konzeptes konnte in der aktuellen Konferenz nicht er-

möglicht werden, ist aber für eine der kommenden Konferenzen im nächsten Jahr anberaumt. 

Die Vorsitzende ergänzt die Ausführungen um die Anmerkung, dass aufgrund der Realisie-

rung außerhalb der Pflegebedarfsplanung für die Erweiterung der Einrichtung kein Pflege-

wohngeld geleistet wird, dessen Relevanz aufgrund der Spezifika der Zielgruppe der Einrich-

tung aber auch gering ist. 

Aus dem Plenum bestehen keine Nachfragen oder Anmerkungen zu den Ausführungen. 

TOP 4: Junge Pflege im Kreis Heinsberg – Vorstellung der Angebote der Lambertus 
gGmbH 

Herr Ballas- Geschäftsführer der Lambertus gGmbH und seine Stellvertreterin, Frau Geurts, 

stellen die Angebote der „Jungen Pflege“ der Lambertus gGmbH anhand einer, ebenfalls der 

Niederschrift angefügten, Präsentation vor. Dabei handelt es sich um Versorgungsangebote 

für Menschen mit erworbenen Hirnerkrankungen, die von einem Tagespflegeangebot über 

eine ambulante Wohngruppe bis hin zu einer vollstationären Einrichtung reichen, was in die-

sem Umfang in Deutschland Modellcharakter hat. Neben der Vorstellung der Angebote wer-

den auch Herausforderungen thematisiert, die die Arbeit mit dieser Zielgruppe mit sich brin-

gen, aber auch in der Arbeit mit Angehörigen bestehen. Zu dieser Thematik mitgebrachte 

Filme, konnten aus technischen Gründen nicht präsentiert werden und werden den Teilneh-

mern mit der Niederschrift zur Verfügung gestellt. 

Es bestehen aus dem Plenum keine Anmerkungen oder Fragen. 

TOP 5: Verschiedenes / Bericht der Verwaltung 

5.1 Betreuungsrechtsreform 2023 

Herr Köllmann - Leiter des Sachgebietes Pflegeberatung, Altenhilfe und Betreuungsstelle des 

Kreises Heinsberg - stellt die Betreuungsrechtsreform 2023 sowie die damit für die Betreu-

ungsstelle einhergehenden wachsenden Aufgaben und damit verbundenen Herausforderun-

gen anhand einer, der Niederschrift angefügten, Präsentation vor. Nachfragen bestehen zu 

personellen Mehrbedarfen, die von Herrn Köllmann mit 1,5 Stellen beziffert werden, sowie 

zum Vorgehen bei einem Betreuerwechsel. Diesbezüglich läuft der Weg nach wie vor über das 

Betreuungsgericht. Zukünftig wird vom Gericht die Betreuungsbehörde mit der Erstellung ei-

nes Sozialberichtes zwischengeschaltet. Der zuständige Richter kann auf Basis des Berichtes 

entscheiden, ob ihm diese Grundlage für die Entscheidungsfindung ausreicht oder ob er selbst 

ergänzend in dem Sachverhalt tätig wird. Auf Nachfrage nach dem Verfahren für Bestandsbe-

treuer erläutert Herr Köllmann, dass für diejenigen Berufsbetreuer, die vor 2020 ihre Tätig-

keit begonnen haben, Sachkunde durch ihre langjährige Erfahrung unterstellt wird. Betref-

fende durchlaufen lediglich das offizielle Registrierungsverfahren. Dabei müssen alle Berufs-

betreuer einen Antrag auf Registrierung bis zum 30.06.2023 stellen, damit eine Bestellung 

durch die Amtsgerichte ab dem 01.07.2023 möglich ist. 



 

3 

Herr Schulze erläutert ergänzend, dass die Herausforderung für die Verwaltung jetzt und zu-

künftig darin besteht, die vielfältigen bestehenden sowie neu hinzukommenden Aufgaben un-

ter den Herausforderungen des Personalmangels und stetig wandelnder rechtlicher Anforde-

rungen zu bündeln und zu verknüpfen. Dennoch ist die Verwaltung dabei, sich weiterzuentwi-

ckeln, Möglichkeiten für Austausch zu schaffen und Unterstützungsangebote zu initiieren. 

5.2. Durchführung der kreiseigenen Pflegestatistik 2022 

Frau Funke weist die Konferenzteilnehmer auf die Durchführung der kreiseigenen Pflegesta-

tistik zum Jahresende hin. Die Ergebnisse der Pflegestatistik 2021 des Landes werden voraus-

sichtlich im November veröffentlicht und bilden die Grundlage für die Pflegeplanung des kom-

menden Jahres. 

5.3. Datenschutzkonforme Übermittlung personenbezogener Daten 

Auf Anfrage der Leitung einer Pflegeeinrichtung zur datenschutzkonformen Übermittlung 

personenbezogener Daten an das Gesundheitsamt bittet die Vorsitzende um Abstimmung 

unmittelbar mit der zuständigen Mitarbeiterin des Gesundheitsamtes. 

5.4. Kommunale Konferenzen Alter und Pflege 2023 

Frau Montforts gibt abschließend den Hinweis auf die Termine der Kommunalen Konferen-

zen Alter und Pflege 2023. Diese sind terminiert für den 03. Mai sowie den 25. Oktober 2023, 

14.30 – ca. 16.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Kreishauses. 

Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 16.25 Uhr, bedankt sich für die Teilnahme und 

wünscht allen Anwesenden eine schöne Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute für das 

neue Jahr. 

 

Heinsberg, 07. November 2022 

 

 

 

                                                                                                      
Montforts       Funke 
Dezernentin       Amt für Altershilfen und Sozialplanung 
-Vorsitzende-       Geschäftsstelle der 
Konferenz Alter und Pflege    Konferenz Alter und Pflege 
 
 
Anlagen:  

- Anlage 1_TOP_2_Präsentation_Pflegeplanung_2022 
- Anlage 2_TOP_3_Präsentation_Erweiterung_Casa2_wohnen_und_pflegen 
- Anlage 3_TOP_4_Präsentation_Junge_Pflege_Lambertus_gGmbH 
- Anlage 4_TOP_5_Betreuungsrechtreform_2023 
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TOP 2
Fortschreibung der 
Pflegebedarfsplanung für 
den Zeitraum 2022-2025







Über 65-Jährige und über 80-Jährige im Kreis 
Heinsberg und in kreisangehörigen Kommunen 2021
Altersklassen /


Kommune


Gesamt über 


65-Jährige


Anteil in


%


über 


80-Jährige


Anteil in 


%


Erkelenz 43.492 9.891 22,7 3.057 7,0


Gangelt 12.946 2.603 20,1 765 5,9


Geilenkirchen 27.836 5.715 20,5 1.707 6,1


Heinsberg 42.888 9.336 21,8 2.986 7,0


Hückelhoven 40.712 8.413 20,7 2.757 6,8


Selfkant 10.290 2.214 21,5 622 6,0


Übach-Palenberg 23.979 5.176 21,6 1.617 6,7


Waldfeucht 8.998 1.937 21,5 582 6,5


Wassenberg 18.952 4.176 22,0 1.350 7,1


Wegberg 28.213 6.712 23,8 2.056 7,3


Kreis Heinsberg 258.306 56.173 21,7 17.499 6,8
Quelle: IT.NRW (2022a) Fortschreibung des Bevölkerungsstandes Bevölkerung nach 5er- Altersgruppen - Gemeinden – Stichtag 


31.12.2021, eigene Berechnungen 







Entwicklung älterer Bevölkerung im Kreis Heinsberg über den 
Planungsraum / bis 2050


2022 2023 2024 2025 2030 2040 2050


ü80 17.624 17.631 17.650 17.635 17.636 24.171 32.993


ü65 56.270 57.520 58.871 60.379 69.077 78.301 77.263
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Quelle: IT.NRW (2022c) Bevölkerungsvorausberechnung 2021-2050 nach Altersklassen, kreisfreie Städte und Kreise, extrahierte 


Werte, eigene Berechnung und Darstellung 







Demenzerkrankungen im Kreis Heinsberg (2021)


Altersgruppe Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt


65-69 1,1 1,5 1,3 89 126 215


70-74 3,1 3,4 3,3 196 230 432


75-79 7 8,9 8,1 289 440 735


80-84 10,7 13,1 12,1 460 747 1.210


85-89 16,3 24,9 21,8 304 812 1.117


90 und älter 29,7 44,8 40,9 196 769 971


65 und älter 6,3 10,4 8,6 1.597 3.205 4.831
*Rundungsbedingte Abweichungen


Mittlere Prävalenz nach Alzheimer 


Europe (%)


Schätzung Anzahl* Demenzkranker 


nach Alter und Geschlecht im 


Kreisgebiet Heinsberg 2021


Quelle: Alzheimer Europe (2019), Deutsche Alzheimer Gesellschaft (2020), IT.NRW (2022): Fortschreibung des 


Bevölkerungsstandes, extrahierte Werte, eigene Berechnung 







Der Pflegemarkt im Kreis Heinsberg


Dauerpflege


40 Einrichtungen


2.734 Plätze


Kurzzeitpflege


33 Einrichtungen


173 Plätze


Tagespflege


34 Einrichtungen


482 Plätze


Ambulante Pflege


41 Dienste


Wohngemeinschaften


21 WGs 


205 Plätze


Servicewohnen


974 Wohnungen


Hospiz


13 Plätze







Ambulante Pflege


▪ Personal: 


u 89,7% ♀


u 25% > 55 Jahre   u 19,6% < 30 Jahre


u 6,1% Auszubildene


▪ Kunden:


u 63,3% ♀


u 55,9,% > 80 Jahre


u 43,9% Pflegegrad 2, Anteil sinkend mit Erhöhung des 


Pflegegrades







Einzugsgebiet der Ambulante Pflegedienste
Standort des 


ambulanten 


Dienstes 


(Anzahl der 


Dienste*)


Wohnort des 


Kunden


Erkelenz 85,9% 9,4% 0,0% 4,3% 12,8% - 0,0% - 2,9% 0,0%


Gangelt 0,0% 13,9% 1,5% 3,2% 0,0% - 0,9% - 0,3% 0,0%


Geilenkirchen 0,0% 3,9% 57,3% 4,5% 1,8% - 13,3% - 0,1% 0,2%


Heinsberg 0,0% 13,3% 1,2% 33,9% 0,1% - 0,9% - 6,6% 0,0%


Hückelhoven 5,7% 7,0% 0,2% 5,5% 83,7% - 0,0% - 18,4% 0,0%


Selfkant 0,0% 4,4% 0,3% 6,1% 0,0% - 0,0% - 0,3% 0,0%


Übach-Palenberg 0,0% 7,5% 17,5% 2,2% 0,4% - 56,6% - 0,0% 0,0%


Waldfeucht 0,0% 2,3% 0,0% 4,1% 0,0% - 0,0% - 3,6% 0,0%


Wassenberg 0,1% 1,1% 0,0% 5,5% 0,7% - 0,0% - 60,1% 0,0%


Wegberg 8,1% 8,9% 0,0% 4,3% 0,4% - 0,2% - 7,2% 99,8%


Extern 0,1% 28,3% 2,4% 1,3% 0,1% - 28,0% - 0,4% 0,0%


k.Z.** 0,0% 0,0% 19,6% 25,0% 0,0% - 0,0% - 0,0% 0,0%


Gesamt 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% - 100,0% - 100,0% 100,0%
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*mit Meldung


**Angabe von PLZ. Keine konkrete Zuordnung zu Kommune möglich.
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Vollstationäre Dauerpflege
▪ 3.461 Beschäftigte: u81,8% ♀ u28,0% > 55 Jahre


u15,8% Auszubildene


▪ 2.508 Bewohner zum Stichtag: Ø Belegung 91,3% – 96,7%


▪ 3.431 Bewohner im Jahresverlauf: u66,9% ♀ u 67,4% > 80 Jahre


▪ Anstieg der Pflegeintensität: u21,2% Pflegegrad 5


▪ Verweildauer: 


▪ Zum Stichtag: u Ø 27 Monate


▪ Im Jahresverlauf: u54,6% < 1 Jahr u 22,4% < 1 Monat







Wanderungsbewegungen der Heimbewohner


Standort der 


Einrichtung


Wohnort vor 


Heimeinzug


Erkelenz 33,0% 4,3% 0,6% 5,0% 14,1% 4,6% 1,8% - 6,2% 7,6%


Gangelt 0,6% 28,6% 0,0% 5,1% 0,8% 13,0% 0,7% - 2,3% 0,0%


Geilenkirchen 1,2% 6,9% 26,4% 6,1% 3,4% 5,3% 6,1% - 1,0% 0,6%


Heinsberg 2,0% 10,6% 3,1% 48,5% 6,4% 13,0% 3,2% - 8,4% 2,3%


Hückelhoven 5,0% 2,9% 1,8% 5,3% 44,6% 0,8% 1,4% - 6,2% 3,5%


Selfkant 0,1% 4,3% 0,6% 1,8% 0,8% 36,6% 1,4% - 0,3% 0,0%


Übach-Palenberg


0,9% 2,6% 6,7% 2,8% 0,8% 2,3% 50,2% - 1,0% 0,6%


Waldfeucht 0,6% 7,1% 0,6% 4,3% 0,3% 9,2% 0,4% - 0,3% 0,0%


Wassenberg 2,5% 2,6% 0,6% 5,5% 3,5% 3,8% 0,0% - 27,6% 1,2%


Wegberg 6,6% 1,4% 1,8% 3,7% 2,4% 3,1% 0,4% - 9,7% 61,6%


Kreisextern 47,2% 26,9% 57,7% 11,5% 22,8% 8,4% 34,1% - 37,0% 21,5%


k.A. / k.Z. 0,2% 2,0% 0,0% 0,3% 0,2% 0,0% 0,4% - 0,0% 1,2%


Gesamt 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% - 100,0% 100,0%
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Quelle: Kreis Heinsberg (2021): Pflegestatistik 2020 







Bedarfsbestimmung vollstationäre Pflege 2025


ERK GAN GEI HEI HUE SEL Ü.P. WALD WASS WEG KREIS


119 115 24 -24 30 -5 -36 -83 6 -181 -35


Schaffung von weiteren 75 Plätzen in Wegberg


Vorhandene Platzzahl 


(Platzzahl inklusive 


Planungen)


Bedarfe 


2022


(inkl. 


Planungen)


Bedarfe 


2025


(inkl. 


Planungen)


Auszuschreibende 


Plätze


2.734


(2.809)


33


(0)


35


(0)


0







Kurzzeitpflege


Gäste: 


u70,8% ♀ uØ-Alter: 83,0 Jahre


uIntensive Versorgung nötig: uPflegegrad 3 (39,5%) 


Pflegegrad 4 (24,9%) uPflegegrad 5 (9,6%)


uGründe (v.a.): Übergang zur vollstationären Pflege (26,3%)


uVermeidung vollstationärer Pflege (13,9%)


uØ Inanspruchnahme: 21,5 Tage







Bedarfsbestimmung Kurzzeitpflege


ERK GAN GEI HEI HUE SEL Ü.P. WALD WASS WEG KREIS


EING. 14 6 -2 -2 4 2 -4 -4 -2 -6 3


SOLIT. -21 -7 -15 -16 -20 -6 -14 -4 -12 -11 -125


Schaffung von weiteren 10 solitären Plätzen in Wegberg


Festgestellte Bedarfe an Plätzen 


solitäre/separate


Kurzzeitpflege


Festgestellte Bedarfe an Plätzen 


eingestreute Kurzzeitpflege


125 0







Tagespflege


Gäste:


u 67,0% ♀


u Ø-Alter: 83,0 Jahre


u Pflegegrad 3 (42,2%)uPflegegrad 4 (26,4%)uPflegegrad 5 (7,2%)







Wanderungsbewegungen der Tagespflegegäste


Standort der 


Tagpflege


Wohnort des 


Gastes


Erkelenz 88,0% 2,6% 0,0% 0,7% 20,1% 0,0% 0,0% 0,0% 3,4% 9,8%


Gangelt 0,0% 60,5% 6,3% 10,5% 0,0% 16,7% 2,6% 0,0% 1,7% 0,0%


Geilenkirchen 0,0% 0,0% 28,1% 4,6% 1,1% 0,0% 8,8% 0,0% 0,0% 0,0%


Heinsberg 0,0% 15,8% 46,9% 63,6% 3,3% 0,0% 0,0% 31,0% 5,9% 0,0%


Hückelhoven 4,3% 0,0% 0,0% 3,3% 67,7% 0,0% 0,0% 0,0% 2,5% 0,0%


Selfkant 0,0% 15,8% 9,4% 6,2% 0,0% 81,0% 0,0% 0,0% 13,6% 0,0%


Übach-Palenberg 0,0% 0,0% 6,3% 1,6% 0,0% 0,0% 61,4% 0,0% 0,0% 0,0%


Waldfeucht 0,0% 5,3% 3,1% 4,6% 0,0% 2,4% 0,0% 69,0% 0,0% 0,0%


Wassenberg 1,1% 0,0% 0,0% 4,6% 4,8% 0,0% 0,0% 0,0% 67,8% 0,9%


Wegberg 6,5% 0,0% 0,0% 0,0% 1,5% 0,0% 16,7% 0,0% 2,5% 84,8%


Extern 0,0% 0,0% 0,0% 0,3% 1,5% 0,0% 10,5% 0,0% 2,5% 13,4%


Gesamt 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%
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*Zusammensetzung für Geilenkirchen ist nicht repräsentativ, da Meldungen von Tagespflegen fehlen.
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Quelle: Kreis Heinsberg (2021): Pflegestatistik 2020 







Inanspruchnahme von Tagespflege
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Bedarfsbestimmung Tagespflege


ERK GAN GEI HEI HUE SEL Ü.P. WALD WASS WEG KREIS


-56 -8 -2 2 24 -8 -10 -3 8 -6 -59


Schaffung von 25 Plätzen in Erkelenz
Schaffung von 14 Plätzen in Hückelhoven
Schaffung von 15 Plätzen in Übach-Palenberg
Schaffung von 15 Plätzen in Wegberg


Vorhandene Platzzahl/*inkl. 


Junge Pflege


(inkl. Planungen)


Bedarfe 2022


(inkl. 


Planungen)


Bedarfe 2025


(inkl. 


Planungen)


Auszuschreibende 


Plätze


470/*482


(539/*551)


59


(0)


59


(0)


0







Weitere Handlungsempfehlungen I


▪ Weiterentwicklung der Unterstützungs- und Versorgungslandschaft


hinsichtlich des Ausbaus altengerechter Wohnformen und die


Schaffung alternativer Wohnprojekte


▪ Weitere Stärkung der Zusammenarbeit aller relevanten Akteure um


vorausschauend agieren zu können


▪ Austausch über die Kreisgrenzen hinaus mit Verantwortlichen anderer


Gebietskörperschaften und dem überörtlichen Sozialhilfeträger







Weitere Handlungsempfehlungen II


▪ Schaffung gemeinsamer Initiativen zur Bewältigung 


aktueller Herausforderungen                                                           
(z.B. Fachkräftemangel)


▪Bearbeitung des Spannungsfeldes zwischen 


ganzheitlichem Blick auf Menschen mit Hilfebedarf und 


zielgerichtetem Blick auf Randgruppen                                     
(z.B. Vereinsamung und Armut im Alter, Ältere Menschen mit 


Migrationshintergrund, Frauen im Alter)








TOP 3 
Erweiterung der 
Pflegeeinrichtung Casa2 
Wohnen und Pflegen







Träger und Konzept


▪ 2 Einrichtungen vollstationärer Dauerpflege des Trägers im Kreis 


Heinsberg:


▪ Casa wohnen und pflegen in Erkelenz-Katzem (15 Plätze)


▪ Casa 2 wohnen und pflegen in Erkelenz-Gerderath (22 Plätze)


▪ Zielgruppe: Versorgung von pflegebedürftig chronisch


mehrfachgeschädigten abhängigen Menschen.







Hintergrund / Vorgehen


▪ Herantreten des Trägers an den Kreis, Wunsch nach Erweiterung


▪ Verortung innerhalb der Pflegebedarfsplanung gescheitert


▪ Schaffung einer Datenbasis für Zielgruppe


▪ Bedarfsausschreibungsverfahren


▪ Einbindung politischer Gremien:


▪ Beauftragung zur Prüfung der Erweiterung durch Verwaltung


▪ Beschluss der Erweiterung der bestehenden Einrichtung um max. 26 Plätze 


am Standort Gerderath








Junge Pflege 
Lambertus gGmbH Hückelhoven







Besonderheit Junge Pflege
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Die Lambertus gGmbH bietet drei unterschiedliche, 
aufeinander abgestimmte, Säulen in einem Quartier an:


✓ Junge Pflege stationär (Eröffnung 2016)


✓ Junge Pflege ambulant betreute Wohngruppe (Eröffnung 
2019)


✓ Junge Pflege Tagespflege (Eröffnung 2022)


Voraussetzung Aufnahme: Nicht Angeborene Hirnverletzung 
(NAH)







Lambertus-Quartier
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Besonderheit Junge Pflege I
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Die Konstellation hat Modellcharakter und ist in NRW 
einmalig


✓ Versorgungslücken werden geschlossen und die 
unterschiedlichen Dienstleistungsangebote werden optimal 
und professionell miteinander verknüpft bzw. ausgeschöpft 


✓ „Wir bieten alles aus einer Hand“ - im Sinne von, jeder 
erhält genau die Hilfe, die seinen individuellen 
Anforderungen entspricht







Warum Junge Pflege
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✓ Hoher Bedarf – 700 junge pflegebedürftige Menschen im 
Kreis Heinsberg „die vergessene Gruppe“


✓ Fehlende adäquate Versorgungsangebote 


✓ Junge pflegebedürftige Menschen leben bis dato in Alten-
/Pflegeheimen:


o Fehlende Aktivitäten für junge Menschen -
altersgerechte und bedürfnisorientierte 
Betreuungsarbeit inkl. Angehörigenarbeit 


o Fehlendes Therapieangebot


o Fehlendes Pflegeverständnis 







Junge Pflege stationär
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• 25 Plätze 
• 100% Einzelzimmer
• Maximale Autonomie 
• Tagesablauf für „junge“ Bedürfnisse
• Speziell geschultes Fachpersonal
• Großes Therapieangebot







Einblicke stationärer 
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Einblicke stationärer I
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Einblicke stationärer II
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Einblicke stationärer III
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Einblicke stationärer IV
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Einblicke stationärer V
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Junge Pflege Wohngemeinschaft 
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• 10 Appartements


• in Gemeinschaft wohnen und leben


• Freiheit und Individualität 


• alle Unterstützungsangebote aus einer Hand


• Katalog mit weiteren, frei wählbaren Dienstleistungen







Einblicke Wohngemeinschaft 
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Einblicke Wohngemeinschaft I
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Einblicke Wohngemeinschaft II
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Junge Pflege Tagespflege
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• Begleitung und Pflege durch ein professionelles Team


• vielfältige Einzel- und Gruppenaktivitäten


• Werkstatt für kreatives Arbeiten


• Einsatz Digitaler Medien, wie VR-Brillen, Computer, Tablets 
und Sprach und Augenbewegungserkennung 







Einblicke Tagespflege
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Einblicke Tagespflege I
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Einblicke Tagespflege II


www.lambertus-hueckelhoven.de 20







Einblicke Tagespflege III
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Einblicke Tagespflege IV
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Vision vs. Realität 
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- Problem: Ausbildung zum/r Altenpfleger/in


- Interdisziplinäres Therapeutenteam intern 
(Neuropsychologin, Ergotherapeuten, Logopäden, 
Physiotherapeuten)


- „Alle müssen die selbe Sprache sprechen“ – feste 
Absprachen und Spielregeln aufstellen - konstantes Team


- Herausfordernde Angehörigenarbeit (Familie Jörißen aus 
Birgden sowie Personalcoach Jos Hansssen)


- Aktivierende Pflege


- Vermittlung in das Berufsleben


- Sonderpflegesatz 







Angehörigenarbeit 
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Angehörigenarbeit I
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Angehörigenarbeit II
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Angehörigenarbeit III
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Praxisbeispiel
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Betreuungsrechtsreform
2023
BtOG – Das neue 


Betreuungsorganisationsgesetz


Reparaturgesetz  (Rep G) zum BtOG


Betreuungsregistrierungsverordnung


(Bt Reg. V)


Landesbetreuungsgesetz v. 08.04.2022







Ziele der Betreuungsrechtsreform


▪ Entlastung der Justizbehörden (Vormundschaftsgerichte)


▪ Verbesserung der fachlichen Qualität von Berufsbetreuern


▪ Vermeidung gesetzl. Betreuungen 


▪ Verbesserung der Lebensqualität von betreuten Menschen


02.11.2022 Kreis Heinsberg2







Die Betreuungsbehörde ab dem 01.01.2023


▪ Die Betreuungsbehörden erhalten umfangreiche neue Aufgaben


▪ Das Registrierungsverfahren von Berufsbetreuern


▪ Die erweiterte Unterstützung Betroffener (Fallmanagement)


▪ Die Unterstützung ehrenamtlicher Betreuer (z.B. Familienangehörige)


▪ Erstellen von Sozialberichten durch Hausbesuch in jedem Verfahren
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Herausforderung:
Registrierungsbehörde werden:
Brillenwechsel erforderlich !!!
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Warum ein Brillenwechsel ???


▪ Bislang brachten Berufsbetreuer ggf. Fachlichkeit mit und haben sie während 


ihrer Tätigkeit als rechtlicher Betreuer vertieft.


▪ Künftig muss die Fachlichkeit zwingend vorhanden sein (Übergangszeit 


ausgenommen)


▪ Kompliziertes Registrierungsverfahren bei Bestandsbetreuern 
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Betreuungsbehörde wird Stamm/Registrierungsbehörde


▪ Was ist die Stammbehörde?


▪ Jede Betreuungsbehörde wird Stammbehörde


▪ Die Stammbehörde registriert die Berufsbetreuer die ihren Bürostandort im 


Bereich der Stammbehörde haben (alternativ Wohnsitz)


▪ Beispiele 


▪ Derzeit 106 Berufsbetreuer und 16 Vereinsbetreuer 
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Die unterschiedlichen Registrierungsverfahren


▪ Unterscheidung zwischen Bestandsbetreuer und Neubetreuer


▪ Bestandsbetreuer haben bereits vor dem 01.01.2023 Betreuungen geführt


▪ Neubetreuer führen ab dem 01.01.2023 erstmals Betreuungen
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Registrierungsverfahren  Neubetreuer §§ 23, 24 BTOG


▪ Persönliche Eignung 


▪ Antrag des Betreuers


▪ Gespräch gem. § 24 BTOG mit Stammbehörde (zwingend)


( beim Gespräch müssen zwingend zwei Mitarbeiter anwesend sein )


▪ Entscheidung der Stammbehörde durch Verwaltungsakt    


▪ Gründe die gegen die pers. Zuverlässigkeit sprechen:


▪ (rechtskräftige Verurteilung, bestehende Registrierung wurde in den letzten 


drei Jahren widerrufen, Vermögensverhältnisse ungeklärt)
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Registrierungsverfahren  Neubetreuer §§ 23, 24 BTOG II


▪ Fachliche Eignung gem. §23 Nr. 2 BTOG


▪ Kenntnisse des Betreuungs- und Unterbringungsrechts


▪ Kenntnis über die sozialrechtlichen Unterstützungssysteme


▪ Kenntnisse der Kommunikation mit Personen mit Erkrankungen und 


Behinderungen und von Methoden zur Unterstützung der 


Entscheidungsfindung
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Inhaltliche Anforderung an die Sachkunde (Module)


▪ Erforderliche Kenntnisse sind auf insgesamt 11 Module verteilt


▪ bei insgesamt 360 Unterrichtsstunden/270 Std. bei teilweise        


Heimstudium 


▪ Geplante Nachweismöglichkeit:


▪ Zeugnis über den Abschluss eines Studien- oder Ausbildungsganges


▪ Zeugnis über den Abschluss eines anerkannten Sachkundelehrganges


▪ Durch anderweitige Nachweise/Berufsabschlüsse
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Inhaltliche Anforderung an die Sachkunde (Module) II


▪ Problem :  Derzeit werden nur von drei Anbietern Studienlehrgänge angeboten


▪ Es wird ein neuer Ausbildungsmarkt entstehen, der die 


Hochschulen/Ausbildungsstätten vor enorme Herausforderungen stellt.


▪ Problem: Sachkundenachweis kann nur teilweise erbracht werden?


▪ In diesen Fällen entscheidet die Registrierungsbehörde welche Nachweise noch 


zu erbringen sind.


▪ Für die Registrierung erhebt die Stammbehörde eine Gebühr i.H. v. 200 €


▪ Den Absolventen entstehen Kosten i. H v. ca 20.000 € (ohne Fahrt und 


Unterkunftskosten am Ausbildungsort)
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Vorläufiges Registrierungsverfahren


▪ Es besteht die Möglichkeit der vorläufigen Registrierung wenn:


▪ die persönliche Eignung besteht


▪ ein Teil der Sachkundenachweise erbracht wurde


▪ der nicht abgedeckte Teil innerhalb von 12 Monaten nachgeholt wird


▪ eine Berufshaftpflichtversicherung nachgewiesen wird


▪ Achtung: Die Stammbehörde kann die Registrierung widerrufen
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Registrierungsverfahren für Bestandsbetr. § 32 BTOG


▪ Fiktion der Registrierung bis zum 30.06.2023


▪ Dies gilt für alle, die vor dem 01.01.2023 eine Betreuung geführt haben


▪ Automatisches Ende, wenn bis zum 30.06.2023 kein Antrag gestellt wurde


▪ Achtung : Registrierungsverfahren ab dem 01.07.2025 bis 31.12.2025


▪ Bestandsbetreuer müssen in diesem Zeitraum spätestens den 


Sachkundenachweis vorlegen
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Die erweiterte Unterstützung § 2 (I) BTOG


▪ Zuständig für dieses neue Instrument sind die Betreuungsbehörden


▪ Ziel: Vermeidung der Einrichtung von gesetzl. Betreuungen


▪ Beispiel: 90 jährige Dame/vollstationäre Pflege erforderlich


▪ zunächst Pilotprojekt ohne Beteiligung des Kreises
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Unterstützung der ehrenamtlichen Betreuer § 5 II BTOG


▪ Das Reformvorhaben soll ehrenamtliche Betreuer unterstützen


▪ Ehrenamtliche Betreuer können eine Unterstützungsvereinbarung abschließen 


entweder mit der Betreuungsbehörde oder den Betreuungsvereinen


▪ Unterscheidung ehrenamtliche Angehörigen oder Fremdbetreuung


▪ Finanzierung der Betreuungsvereine derzeit unklar
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Neuerungen bei öffentlichen Beglaubigungen §7 BTOG


▪ Künftig gilt bei der örtlichen Zuständigkeit nicht mehr der gewöhnliche 


Aufenthalt (Lebensmittelpunkt)


▪ Dies soll ermöglichen, dass eine Beglaubigung auch dann möglich ist, wenn sich 


jemand beispielsweise bei Angehörigen oder im Krankenhaus aufhält.
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Erstellung des Sozialberichts § 11 I S. 1 Nr. II BTOG


▪ Inhalt und Ausgestaltung jetzt im BTOG (früher FamFG) geregelt


▪ Sachgerechte und vollständige Ermittlung für das Betreuungsgericht


▪ Hausbesuch zwingend erforderlich


▪ Fachliche Prüfung bei Erforderlichkeit der Verlängerung einer gesetzl. 


Betreuung
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Sachverhaltsaufklärung § 11 S. II Nr. 3 BTOG


▪ Verpflichtung der Behörde das Gericht zu unterstützen


▪ Dies gilt auch bei einem Betreuerwechsel


▪ Gericht fordert künftig noch detailliertere Sachverhaltsaufklärung
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Weitere Aufgaben im Rahmen des § 12 BTOG


▪ Auswahl des Betreuers/Betreuervorschlag


▪ Begründungspflicht zum Vorschlag


▪ Vermittlung eines Kennenlernens zwischen Betreuer und Betreutem
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Fazit 


▪ Das BTOG ist vom Inhalt gelungen


▪ Betreuungsbehörde bekommt vielfältige Aufgaben u Kompetenzen, ohne 


zusätzliches Personal ist die Aufgabe nicht zu schaffen


▪ Berufszulassungsvoraussetzungen  sind auch kritisch zu sehen


▪ Erweiterte Unterstützung hätte auch in den SGB´s verankert werden müssen
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Organigramm Amt für Altershilfen und Sozialplanung







Vielen Dank!
Bleiben Sie gesund !





